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„Plastik 4.0“ 

Plastikmüll und Klimaschutz 

Plastik ist der umgangssprachliche Begriff für Kunststoffe. Das sind synthetische, in der Regel 

aus Erdöl hergestellte chemische Verbindungen, die größtenteils aus Kohlenwasserstoffen 

bestehen. 

 

Kunststoffrecycling spart Rohöl, das zum Herstellen von Kunststoffprodukten benötigt wird. 

Dadurch werden Ressourcen und CO2-Emissionen eingespart.  

 
           [Quelle: Bild von Foto-Rabe auf Pixabay] 

50 % aller Kunststoffabfälle werden bisher thermisch verwertet (d. h. verbrannt). Würden 

mehr Abfälle werkstofflich oder rohstofflich recycelt werden, könnte die bisher beim 

Verbrennen der Kunststoffabfälle freigesetzte CO2-Menge reduziert werden. 

 

Zahlen zum Klimaschutz 

Schätzungen zufolge entstehen durch die Herstellung von Kunststoffen und Verbrennung von 

Kunststoffabfällen weltweit jährlich rund 400 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente1.  

Durch das Recycling aller Kunststoffabfälle weltweit wäre jährlich eine Einsparung von 560 

Milliarden Liter Erdöl möglich [1]. So könnte die Freisetzung von ca. 1,6 Milliarden Tonnen 

CO2-Äquivalenten verhindert werden [2], [3].  

Zum Vergleich, im Jahr 2017 emittierten die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

insgesamt rund 4,3 Milliarden Tonnen CO2-Äquivalente [4].  

                                                             
1 CO2-Äquivalente: Maßeinheit zur Vereinheitlichung und besseren Vergleichbarkeit der klimaschädlichen Wirkung verschiedener 
Emissionen. Als Referenz dient Kohlenstoffdioxid, welches den Faktor 1 erhält. Methan hat eine 25-fach größere klimaschädigende 
Wirkung als CO2 und entspricht demnach 25 CO2-Äquivalenten. 

https://pixabay.com/de/photos/industrie-sonnenaufgang-nebel-611668/
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In Deutschland konnten 2017 aus 6,15 Millionen Tonnen 

Kunststoffabfällen 1,88 Millionen Tonnen Kunststoffrezyklat 

gewonnen werden [5]. Daraus ergibt sich eine Einsparung von ca. 4,1 

Millionen Tonnen CO2-Äquivalenten [6].  

Vergleichsweise dazu hatte der im Mittelmeer liegende Inselstaat 

Malta im selben Jahr insgesamt Treibhausgasemissionen von 2,2 Millionen Tonnen CO2-

Äquivalenten [4]. 

 

Weiterführende Links und Informationen 

- Europäische Strategie für Kunststoffe in der Kreislaufwirtschaft 

- Recycling stoppt Klimagase 
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